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Der deutsche Ingenieur Rudolf Diesel zählt zu den gro-
ßen Pionieren der  Verbrennungsmotoren.  Einer  von dre i
Deutschen,  d ie s ich mi t  ihrem Namen e iner  Bewegungs-
maschine verewigt  haben.  Mi t  dem nach seinen
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der Nummer. :  DRP 67207 mi t  dem Begr i f f :  , ,Arbei ts-
ver fahren und Ausf  ührungsar t  fur  Verbrennungsmaschi -

nen" meldete Diesel ein Patent an. Dieses Patent
ist aber als Ausgangsidee zu werten und

entspr icht  n icht  dem heut igem Die-Plänen entwickel ten Dieselmotor  verbannte
Diesel  d ie Dampfmaschine.  Das Patent  für
d ie soäter  nach ihm benannte Verbren-
nungskraftmaschine mit hohem Ver- ,{) l
brennunsssrad erhielt  Diesel 1,892.
Rudol f  Chr is t ian Kar l  Diesel  wurde
1B5B in Par is  a ls  zwei tes Kind des
deutschen Buchbinders Theodor
Diesel  geboren.  Seine Kindhei t  ver-
brachte Rudol f  Diesel  in  Par is  und
Umgebung .  lm  A l te r  von  L2  Jahre
wurde Diesel bereits für hervorra-
gende Leistungen mit einer Bron-
zemedai l le  aussezeichnet .  lm
Jahre 1B7O nach Ausbruch
des Deutsch -Französi-

schen Krieges wurden
- -

aus Frankre ich aus-
gewiesen. Die Fa-
mi l ie  Diesel  ver l ieß
Paris und zog nach
London.  Noch im g le i -
chen Jahr  re is te Rudol f
Diesel  a l le in  zu seinem
Onkel nach Augsburg. Der
Onkel  lehr te a ls  Professor  an
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,  selpr inzip.  Die von Diesel  berech-
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i . ,. , . .  .  rreten hohen Drucke ealten als

' *  n icht  beherrschbar.  So wurde
' \  

d ie  Machbarke i t  se iner  Techn ik
,  angezwei fe l t .  Noch im g le i -

I  chen Jahr  l ieß  D iese l  s ich  e ine
, t,  I  N  / ^ , - . l i f i l , ^ + i ^ ^  ^ ^ + ^ ^ + i ^ - ^ ^  t r \ : ^t  Modif ikat ion patentieren. Die
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Jl ' t  ersten Experimente mit Pet-
**- f f i t  roleum funktionierten nicht.n\qry
FS' Zunächst wich Rudolf Diesel
r . . t

:  #  auf  Benzin aus.  Diesel  fand
-f Kontakt zu Heinrich von Butz,

$t  i  Generald i rektor  der  Augsbur-
4#r, i  ger Maschinenfabrik (später MAN

i AG) Unter  f inanzie l ler  Bete i l igung
, , /  der Firma Friedrich Krupp entwickel-
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der König l ichen Kre is-Gewerbe-  qä
schule,  d ie Rudol f  Diesel  besuchte
Er entschied sich ,,Mechaniker" zu wer-
den.  Die Gewerbeschule schloss er  IB73
als Bester  ab.  Die im selben Gebäude gegrün-
dete lndustr ieschule besuchte er  b is  IB75 und beendete
die Ausbi ldung a ls  Pr imus.  In  München begann Rudol f
D iese l  an  der  Po lv techn ischen  Schu le  e in  S tud ium.

Diese Lehre inr ichtung wurde
IB77 in  , ,König l ich Bayr ische
Technische Hochschule Mün-
chen" umbenannt .  Diesel  hör-
te 1B7B Vorlesungen bei Carl
L inde.  Wegen e iner  Typhus-

erkrankung konnte Diesel das
Studium IB79 n icht  abschl ießen.
lm Januar  hol te  Diesel  das Ab-
schlussexamen nach und bestand

es mit der besten Leistung seit  Be-
stehen der Anstalt .  Sein Berufsle-

ben begann in  Par is  bei  der
F.  L inde schen Eis fabr ik ,  er

wurde dort Direktor. Be-
reits 1BB1 meldete Diesel
sein erstes Patent an. 1BB3

heiratete Rudolf Diesel die
Tochter eines Notars Mar-
tha Flasche.  Zurück nach
Deutschland kehrte Rudolf
Diesel  im Jahr  1890.  Unter

te Rudolf Diesel 1,893 den Dieselmotor.
Am 10. August l ief der erste Prototyp aus

eigener Kraft.  Das funktionstüchtige Modell
wurde IB97 fert ig. Eine vier Jahre dauernde
Entwicklungszeit mit zahlreichen Rückschlä-

gen schaf f te  e inen Dieselmotor  mi t  e inem
Wirkungsgrad von 26,2 Prozent. Auf der
Weltausstel lung in Paris wurde der Diesel-
motor mit dem Grand Prix ausgezeichnet.
Die ersten Schiffe wurden 1903 mit Die-
sel motoren ausgerustet.
Der erste Kleindieselmotor wurden 1908

gebaut. Das Forschungsschiff  , ,Fram" war
das erste Hochseeschiff  mit Dieselmotor. Mit

der  , ,Selandia l ie f  1912 das erste hochseetücht i -
ge Motor f rachtschi f f  vom Stapel .  lm g le ichen Jahr  gab
es die erste Diesel lokomotive. Jahrelange
Patentstreit igkeiten zerrutteten Diesel 's Gesundheit.
Am 29.  September 1.913 g ing Rudol f  Diesel  an Bdrd
des br i t ischen Fährschi f fs  , ,Dresden" um nach Harwich
überzusetzen. Geplant war ein Treffen der , ,Consolida-
ted Diesel Manufacturing Ltd". Nach dem Essen an Bord
schien Diesel  guter  Laune und ver l ieß den Tisch.  Danach
wurde er  n icht  wieder  gesehen!  Das Bet t  in  der  Kabi -
ne war nicht benutzt. Die im Oktober vom niederländi-
schen Lotsenboot bei hohem Seegang gefundene Leiche
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is t  n icht  geklär t .  Der  Dieselmotor .  e inst  gelobt  für  se ine
Klimabilanz und Eff izienz, hat seine besten Tage hinter
sich. Die deutschen Autoherstel ler haben den Selbst-
zünder selbst konzioiert.  Mit Tricksereien haben sie ihr
Erfolgsprodukt in den Verruf gebracht. Die Autoherstel-
ler  haben d ie Er fo lge jahr-
zehntelanger Forschungs-
und Entwicklungsarbeit
7u Nichte semacht .  Den
schmrr tz i sen  D iese l  muss
es n icht  geben.  In  LKW
zeigt die Abgastechnik, was
sie wi rk l ich kann.


